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Kontakt 

Stadt Osnabrück 
Fachbereich für Kinder, Jugendliche und Familien 
Fachdienst Jugend 

Quartierstreff Dodesheide-Ost 
Dodeshausweg 73 
49088 Osnabrück 

Telefon: 0541 800 195 28 
E-Mail: quartierstreff@osnabrueck.de

Redaktion und Zusammenstellung:  
Kerstin Matysik 
Mareike Siegmann 

Hinweis: 
Im nachfolgenden Text sind immer weibliche und männliche Personen gleicherma-
ßen gemeint, wenn aus sprachlichen Gründen nur die männliche Form der Anrede 
gewählt ist. 
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1. Ausgangslage in Dodesheide – Ost 
�
Nach dem Abzug der britischen Streitkräfte aus Osnabrück sind zahlreiche Familien 
in den Stadtteil Dodesheide gezogen. Insbesondere Dodesheide-Ost hat sich in der 
Folge zu einem dynamischen Wohngebiet mit hohem Anteil an neu vermieteten 
Wohnungen und zugezogenen Familien mit Kindern entwickelt. Seit dem Verkauf der 
Wohneinheiten an private Wohnungsbaugesellschaften fand ein häufiger Eigentü-
merwechsel statt. Im Jahr 2015 wurde die Firma Bremische Gesellschaft für Stadter-
neuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH die dritte Eigentümerin. Zum 
Jahreswechsel 2015/2016 wurde bereits die Übernahme durch eine weitere Woh-
nungsbaugesellschaft angekündigt. Diese häufigen Wechsel sorgen für Unsicherhei-
ten unter den Anwohnern und führen zu ständig wechselnden Ansprechpartnern vor 
Ort. Außerdem werden angekündigte und begonnene Sanierungs- und Renovie-
rungsarbeiten verschoben oder nicht aus- bzw. fortgeführt. 

Die Einschätzungen der Jugendhilfe zu den Veränderungen in Dodesheide-Ost stell-
ten sich in der Vergangenheit wie folgt dar: Die mobile Jugendarbeit/ Streetwork be-
richtete von aufkommenden Konflikten unter Kindern und Familien. Zudem erwies 
sich die Integration der zugezogenen Kinder und Jugendlichen in Schule als unzu-
reichend. Auch Schwierigkeiten im Übergang von der Schule in den Beruf wurden 
deutlich. Der Soziale Dienst verzeichnete nach den Zuzügen einen deutlich gestie-
genen Bedarf an Beratungs- und Hilfeleistungen.  

2. Einrichtung einer niedrigschwelligen Anlaufstell e 

Auf diese sozialstrukturelle Entwicklung im Stadtteil Dodesheide hat die Verwaltung 
reagiert. Der Fachbereich für Kinder, Jugendliche und Familien hat ein Konzept zur 
verbesserten Förderung von Kindern, Jugendlichen und Familien entwickelt, welches 
von den politischen Gremien (Rat am 22.05.2012) beschlossen worden ist. Dieses 
Konzept sieht u.a. die Einrichtung einer niedrigschwelligen Kontakt- und Anlaufstelle 
(Quartierstreff) am Dodeshausweg 73 mit einem präventiven Angebot für Kinder, Ju-
gendliche und Familien vor. 

3. Quartierstreff Dodesheide-Ost 

Am 1. November 2012 wurde der Quartierstreff – zunächst befristet für drei Jahre mit 
1,5 Stellen – durch den Oberbürgermeister mit einem Pressegespräch und einem 
anschließenden Tag der offenen Tür offiziell eröffnet.  

Am 9. Dezember 2014 beschloss der Rat der Stadt Osnabrück, die inhaltliche Arbeit 
im Quartierstreff Dodesheide-Ost mit der bisherigen sachlichen und personellen Aus-
stattung bis Ende 2017 fortzusetzen. 
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3.1 Zielsetzung des Projektes 

Grundsätzliches Ziel der niedrigschwelligen Kontakt- und Anlaufstelle ist die frühzei-
tige Steuerung hin zu einer positiven Entwicklung des Quartiers. Dies beinhaltet die 
Nutzung sämtlicher Ressourcen vor Ort, um die Bewohner des Wohngebietes bei der 
Gestaltung eines selbständigen, positiven Lebensalltags zu unterstützen. Ein beson-
deres Augenmerk wird dabei auf die Bedürfnisse und Entwicklungspotenziale der 
Kinder und Jugendlichen gerichtet. 

Die Ziele des Quartierstreffs Dodesheide – Ost sind: 

·  Bildungs- und Teilhabechancen von Kindern und Jugendlichen verbessern 
·  Soziale Netzwerke aufbauen und aktivieren 
·  Zugezogene Kinder, Jugendliche und Familien an vorhandene bzw. neu ge-

schaffene Strukturen heranführen und einbinden 
·  Identifikation mit dem Stadtteil schaffen 
·  Die Erziehungskompetenzen von Eltern stärken 

3.2 Zielgruppe 

Der Quartierstreff ist eine niedrigschwellige Anlaufstelle für alle Anwohner des Quar-
tiers Dodesheide-Ost. Die Angebote richten sich insbesondere an Kinder, Jugendli-
che und deren Familien. 

Eine besondere Gewichtung bei der Planung der Angebote im Quartierstreff hat die 
Gruppe der „Lückekinder“ im Alter von ca. 9 bis 13 Jahren, da diese nicht mehr von 
den Vorteilen der offenen Ganztagsschule profitieren kann. Gleichzeitig ist diese Al-
tersspanne eine wichtige Entwicklungsphase. Nicht mehr Kind, aber noch nicht Ju-
gendlicher, orientieren sich diese Kids stark an jugendlichen Vorbildern aus ihrem 
Umfeld. Aufgrund der häufig problematischen Lebensläufe dieser Vorbilder ist es da-
her fachlich notwendig, die Fähigkeiten der Kinder zu unterstützen und sie bei der 
Entwicklung konstruktiver Problemlösungsstrategien zu unterstützen. 

4. Programmangebot 

Das auf die Zielgruppe abgestimmte Programm des Quartierstreffs, das jeweils zwei 
Monate umfasst, wird durch einen zweiseitigen Flyer beworben, der an ca. 700 
Haushalte im Quartier verteilt wird. Zusätzlich wird das Programm in Schulen, Kinder-
tagesstätten und anderen Einrichtungen sowie bei weiteren Akteuren (Bäcker, Im-
biss, Kinderärzte) im Einzugsgebiet ausgelegt. Per Emailverteiler erhalten weitere 
Akteure und Institutionen wie z.B. Familienhebammen, Kirchengemeinden, freie Trä-
ger, usw. das aktuelle Programm. Diese breite und gezielte Streuung des Flyers hat 
sich in der Vergangenheit bewährt und zu vielen neuen Kontakten mit Anwohnern 
geführt. 

Im Zeitraum von Januar 2015 bis Dezember 2015 wurden die Angebote des Quar-
tierstreffs Dodesheide-Ost von 2198 Besuchern frequentiert. Eine Aufteilung auf die 
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unterschiedlichen Bereiche und Angebotsformen ergibt sich aus der nachfolgenden  
Grafik. 

4.1 Regelmäßige Angebote 

Im Jahr 2015 fanden wöchentlich fünf regelmäßige Angebote statt. Der Quartiers-
kids-Treff am Dienstag ist mittlerweile ein etabliertes Angebot. Hierdurch entstehen 
jedes Jahr viele neue Kontakte zu Anwohnern, da, beispielsweise gerade für Eltern 
mit geringen Sprachkenntnissen, hier die Hemmschwelle besonders niedrige ist, ers-
te Kontakte zu den Mitarbeiterinnen des Treffs aufzunehmen. Durch die enge Koope-
ration mit dem Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße (GZL) bei diesem Angebot 
wurden die Kinder frühzeitig an das bestehende Programm des GZLs herangeführt 
und angebunden. Dieses Angebot wurde in der Regel von 16 Kindern im Alter von 
vier bis zehn Jahren besucht. 

Die Mitte des Jahres 2014 wieder neu aufgenommene Krabbelgruppe endete im 
März 2015 aufgrund mangelnder Teilnehmer. 

Seit Anfang 2014 besteht das Angebot „Fitness für Frauen“. Ziel war es, den jungen 
Frauen (häufig alleinerziehende Mütter) die Möglichkeit zu geben, etwas für sich 
selbst und ihren Körper zu tun. Es fand jeden Freitagvormittag in Kooperation mit 
dem Stadtsportbund Osnabrück e.V. in der Sporthalle am Limberg statt. Der kurze 
Weg bis zur Sporthalle hatte den Vorteil, gut und schnell erreichbar zu sein. So fan-
den viele Begegnungen zwischen den Anwohnern des Quartiers statt, auch mit dem 
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Ziel, den Aufbau sozialer Netzwerke untereinander zu fördern. Während die Frauen 
Sport trieben fand parallel eine Kinderbetreuung statt. 

Ein weiterer regelmäßiger Programmpunkt war das wöchentliche Sportangebot durch 
die mobile Jugendarbeit/ Streetwork für Jugendliche aus dem Quartier.  

Das parallel zum Sportprogramm stattfindende Mädchenangebot wurde seit Oktober 
2015 von den Mitarbeitern des Quartierstreffs durchgeführt. Ziel der geschlechtsspe-
zifischen Arbeit war hierbei vor allem die Unterstützung beim Entdecken, Erleben und 
Gestalten von Handlungsspielräumen sowie bei der Auseinandersetzung der jungen 
Frauen mit ihrer Rollenidentität. Absicht war es, eine feste Gruppe zu schaffen, die 
sich regelmäßig trifft. 
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4.2 Wechselnde Angebote 

Im monatlich wechselnden Programm des Quartierstreffs fanden sich vielfältige An-
gebote und Aktivitäten, die sich an Kinder, Familien aber auch spezifisch an Jugend-
liche richteten. Kreative und erlebnispädagogische Angebote, Tagesfahrten, sportli-
che Aktivitäten waren nur einige Beispiele für das vielseitige Programm.  

Besonders nach eintägigen Familienfahrten bestand eine große Nachfrage. Aus-
flugsziele im Jahr 2015 waren u.a. das Universum Sciencecenter Bremen, Tier- und 
Freizeitparks und das Nordseebad Tossens.   
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4.3 Veranstaltungen 

Im Jahr 2015 fanden vier größere Veranstaltungen statt, die vom Quartierstreff orga-
nisiert und durchgeführt wurden. Dies waren zwei Flohmärkte, ein Anwohnerfest so-
wie ein Open Air Kino im Rahmen der Sommerkulturtage im Stadtteil Dodesheide. 

Zum ersten Mal hat sich der Quartierstreff im Jahr 2015 an den Sommerkulturtagen 
Dodesheide/ Sonnenhügel beteiligt. Ziel hierbei war, bei der Angebotswahl vor allem 
die Anwohner aus dem Bereich Dodesheide-Ost zu erreichen.  Aus den gemeinsa-
men Überlegungen entstand zum Beispiel die Idee, einen kostenlosen Busshuttle zur 
Veranstaltung „Flohmarkt auf dem Großspielplatz“ einzurichten. Zudem beteiligte 
sich der Quartierstreff mit einem eigenen Angebot, dem Open Air Kino. Ursprünglich 
geplant  war, die Veranstaltung zwischen den Häusern des Wohnparks Dodesheide-
Ost stattfinden zu lassen. Auf Grund des schlechten Wetters wurde der Film dann in 
den Konzertsaal der Hochschule auf dem ehemaligen Kasernengeländer verlegt.  

Im Sommer fand bereits das dritte Jahr in Folge ein Anwohnerfest mit Unterstützung 
zahlreicher Kooperations- und Netzwerkpartner statt. Ziel war es, einen Ort der Be-
gegnung zu schaffen und Anwohner untereinander in Kontakt zu bringen. Neben 
dem attraktiven und vielfältigen Spiel- und Freizeitangebot für Groß und Klein, bot 
diese Veranstaltung eine gute Möglichkeit für die unterschiedlichen Akteure im Stadt-
teil, sich zu präsentieren und Kontakte zu den Anwohnern von Dodesheide-Ost auf-
zunehmen.    

4.4 Ferienangebote 

Während der Oster-, Sommer- und Herbstferien wurden vermehrt Aktivitäten für Kin-
der aller Altersgruppen angeboten. Hierbei handelte es sich, neben einigen Tages-
ausflügen, in erster Linie um wohnortnahe kostenlose Angebote, bei denen keine 
Anmeldung erforderlich war. Somit konnten neben den Kindern, welche der Pro-
grammankündigung folgten, auch die zufällig zu der Aktion kommenden Kids teil-
nehmen. Hier sind unter anderem Turniere am Bolzplatz Bierbaumsweg und Spielak-
tionen auf der Wiese am Quartierstreff zu nennen. Des Weiteren fanden in den 
Sommerferien gemeinsam mit der mobilen Jugendarbeit sowie mit dem GZL Aktio-
nen im Rahmen des ASS- und des Ferienpassangebotes statt. 
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Der Quartierstreff war zudem Ausgabestelle für den Ferienpass der Stadt Osnabrück. 
Familien, die im Besitz des Osnabrück-Passes waren, erhielten für alle Kinder einen 
kostenlosen Ferienpass. Durch die wohnortnahe Ausgabe konnten im Jahr 2015 ins-
gesamt rund 100 Ferienpässe, 80 davon kostenlos, an Kinder und Jugendliche aus 
dem Quartier vergeben werden. 

4.5 Projekte 

In den Zeugnisferien im Februar 2015 fand, gemeinsam mit dem Kinder- und Ju-
gendbüro der Stadt Osnabrück,  sowie 13 Kindern aus dem Quartier im Alter von 
sieben bis zehn Jahren ein Beteiligungsprojekt zur Neugestaltung des Spielplatzes 
am Bierbaumsweg statt. In einer zweitägigen Zukunftswerkstatt beschäftigten sich 
die Kinder intensiv mit ihren Wünschen und Vorstellungen der zu gestaltenden Spiel-
fläche. Neben einer Ortsbegehung, inklusiver Fotodokumentation, der Gestaltung 
einer Meckerwand und dem Zusammentragen und Clustern von Wünschen, wurden 
in kleinen Gruppen vier „Traumspielplatz“- Modelle erstellt. Diese wurden dann so-
wohl den Familien und Interessierten als auch den Mitarbeitern des Osnabrücker 
Servicebetriebes (OSB), welche für die Planung der städtischen Spielflächen zustän-
dig sind, präsentiert. Im Anschluss an den Workshop entwickelten die Mitarbeiter des 
OSB, auf Grundlage der Prioritätenliste der Kinder, einen Plan für die neue Spielflä-
che. Dieser wurde in einem weiteren Treffen den beteiligten Kindern vorgelegt und 
mit ihnen diskutiert. Kleine Änderungen wurden noch aufgenommen. Die Bauarbei-
ten begannen zeitnah im Anschluss. Die ganzjährig bespielbare Sportfläche wurde 
zum Ende des Jahres 2015 freigegeben. Der Spielplatz wird im Jahr 2016 unter Be-
teiligung der Kinder offiziell eröffnet. 

�
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Bereits das zweite Jahr in Folge zierten acht Pflanzkisten den Außenbereich des 
Quartierstreffs. Dank der gelungenen Kooperation mit der Kaisergarten AG des 
Gymnasium Carolinum konnten sich sowohl die regelmäßigen Besucher der „Quar-
tierskids“, als auch die umliegenden Nachbarn wieder über ein reichhaltiges und bun-
tes Obst-, Gemüse-, und Kräuterangebot freuen. Der „Garten“ wurde, wie im Vorjahr, 
von den Kindern gemeinsam mit den Mitarbeitern des Quartierstreffs angelegt und 
gepflegt. Gemeinsam wurde die Ernte direkt von Strauch genascht oder zu leckeren 
Gerichten verarbeitet. Auch außerhalb der Öffnungszeiten des Treffs waren die 
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Pflanzkisten ein Anziehungspunkt für die Anwohner des Quartiers. Viele Kinder 
naschten von den Erdbeeren und die Küchenkräuter wurden gerne von Nachbarn 
verwendet. Aufgrund der guten Resonanz blieben die Kisten auch nach der Erntezeit 
auf der Wiese stehen und werden im nächsten Jahr wieder neu bestückt.  

Seit September 2013 gibt es das Projekt „Kochtreff für Eltern“. In Kooperation mit der 
Schule in der Dodesheide findet ein Mal im Monat ein Kochabend statt. Das Projekt 
fördert sowohl die Begegnung von Anwohnern des Quartiers untereinander, als auch 
den Kontakt mit Bewohnern aus anderen Teilen der Dodesheide sowie dem Stadtteil 
Sonnenhügel und sorgt so für mehr Identifikation mit dem Wohnviertel. Aus Platz-
gründen findet das Treffen in der Schulküche statt, in Ausnahmefällen wird die Küche 
des Quartierstreffs genutzt.  

Auch im Jahr 2015 hat sich der Quartierstreff wieder am Stadtputztag der  
Stadt Osnabrück beteiligt. Gemeinsam mit 10 Kindern wurde das Waldstück zwi-
schen dem Waldfriedhof und der Straße Ickerweg von Müll befreit. Spiel und Spaß 
sind aber auch bei dieser Aktion natürlich nicht zu kurz gekommen. Einige Funde 
wurden wie kleine Schätze behandelt. 

�
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5. Beratung und Einzelhilfen 

Das Beratungsangebot des Quartierstreffs wurde im Jahr 2015 durch den Start des 
Bundesprogramms „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ erweitert. Neben der nied-
rigschwelligen Beratung für alle Anwohner des Quartiers geht es in dem Programm 
neben aufsuchender Arbeit und Clearing um intensives Case Management, wobei 
Jugendliche beim Übergang von der Schule in den Beruf unterstützt werden. Hierfür 
wurde das Angebot der festen Sprechzeiten um einen zusätzlichen Tag erweitert. 
Viermal in der Woche stand seit Mai 2015 mindestens ein Mitarbeiter verlässlich zur 
Beratung von Jugendlichen zur Verfügung. In den Gesprächen ging es zum Großteil 
darum, Jugendliche zu befähigen, die unterschiedlichsten Barrieren, die einen erfolg-
reichen Weg in das Berufsleben behindern können, zu überwinden. (Das Bundes-
programm „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ wird unter Punkt sieben näher erläu-
tert.) 

Eine weitere Aufgabe des Quartierstreffs war es, den Anwohnern des Quartiers eine 
niedrigschwellige Beratung anzubieten und bei Bedarf an andere Beratungsstellen zu 
vermitteln. Dieses Angebot wurde von zahlreichen Anwohnern in Anspruch genom-
men. Nicht nur während der festen Sprechzeiten, sondern häufig auch durch Ge-
spräche „zwischen Tür und Angel“, bei Veranstaltungen oder z.B. beim Kindertreff 
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kamen Beratungsgespräche zustande. Die Themen und der zeitliche Aufwand waren 
dabei sehr unterschiedlich wie die Vermittlung von Nachhilfe, Übersetzung und Erläu-
terung von Briefen aus der Schule oder von Behörden, Unterstützung bei Kündi-
gungsschreiben, Anträgen und Formularen (Bildung- und Teilhabepaket, Wohngeld 
etc.) sowie Fragen zu Betriebs- und Nebenkostenabrechnungen. In Ausnahmefällen 
unterstützten die Mitarbeiterinnen die Bewohner auch bei Terminen in anderen Ein-
richtungen oder Institutionen.  

Insgesamt nahmen im Jahr 2015 474 Personen das Beratungsangebot in Anspruch.  

6. Aufbau und Koordination eines multiprofessionell en Netzwerkes 

Neben der Einrichtung des Quartierstreffs sollen durch die Arbeit eines multiprofessi-
onellen Netzwerkes, bestehend aus unterschiedlichen Akteuren im Stadtteil Dodes-
heide, sozialräumliche Hilfsressourcen für die Verbesserung der Bildungs- und Teil-
habechancen von Kindern, Jugendlichen und Familien in Dodesheide-Ost aktiviert 
werden. Durch den Bericht „Soziale Ungleichheit in Osnabrück“ wurde bestätigt, dass 
sich im Planungsraum Dodesheide-Ost deutliche Hinweise auf Armutsgefährdungen 
finden lassen und für die Bevölkerung unterdurchschnittliche Teilhabechancen gege-
ben sind. Gemeinsam haben der Fachbereich für Kinder, Jugendliche und Familien 
und das Bildungsbüro im Rahmen des Bundesprogramms „Lernen vor Ort“ 2012 ein 
Arbeits- und Partizipationsgremium eingerichtet, an dem die operative Ebene der vor 
Ort vertretenen Bildungsinstitutionen beteiligt ist. Ziel hierbei ist die Verbesserung der 
Bildungs- und Teilhabechancen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen, in 
Dodesheide-Ost. Die Akteure des Netzwerkes tragen ihre Ideen zur Erreichung die-
ses Zieles zusammen und diskutieren die für den Sozialraum relevanten Themen, 
um durch einen gemeinsamen Abstimmungsprozess bereits bestehende Strukturen 
und Angebote besser zu koordinieren und zu einer abgestimmten Maßnahmenpla-
nung  zu kommen.  

6.1. Netzwerktreffen 

Im Jahr 2015 haben turnusgemäß zwei  Netzwerktreffen stattgefunden. Das insge-
samt fünfte Zusammentreffen des Netzwerkes fand am 07. Mai 2015 statt. Das Bun-
desprogramm „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ wurde den Netzwerkpartnern vor-
gestellt. Für das Netzwerktreffen bedeutete dieses neue Programm eine Erweiterung 
des Themenspektrums und zudem auch einer Erweiterung des Teilnehmerkreises 
mit Mitarbeitern aus Jugend- und Schulsozialarbeit. Als feste Tagesordnungspunkte 
bei den Treffen haben sich die Berichte aus dem Quartierstreff und aus der Arbeits-
gruppe Begegnung/ Freizeit etabliert.  

Während des sechsten Netzwerktreffens am 08. Oktober 2015 stellten die Osnabrü-
cker Servicebetriebe anhand eines Planes die Neugestaltung des Spielplatzes und 
des ganzjährig bespielbaren Bolzplatzes am Bierbaumsweg vor. Eine offizielle Eröff-
nung, gemeinsam mit dem Quartierstreff, ist zu Beginn der Sommerferien 2016 ge-
plant. Eine Mitarbeiterin der Bremischen Gesellschaft mbH gab einen Überblick zu 
den Renovierungsarbeiten an den Wohngebäuden in Dodesheide-Ost. Die aktive 
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Teilnahme der Wohnungsbaugesellschaft und der unmittelbare Austausch bereicher-
te somit die inhaltliche Netzwerkarbeit.  

Der von den Netzwerkpartnern angeregte „Stadtteilkalender“ konnte umgesetzt wer-
den und ist auf der Homepage des Quartierstreffs einsehbar. Der Kalender wird von 
den Mitarbeitern des Quartierstreffs gepflegt, die Netzwerkpartner mailen ihre Termi-
ne und Veranstaltungshinweise zu. 

6.2 Arbeitsgruppe 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Begegnung/Freizeit haben im Jahr 2015 zwei Arbeits-
treffen stattgefunden. Die Gruppe setzt sich zusammen aus Vertretern des Gemein-
schaftszentrums Lerchenstraße, der Grundschule „Schule in der Dodesheide“, dem 
Hort in der Dodesheide, der Kindertagesstätte Heilig Geist, der integrativen Thomas-
kindertagesstätte, der Pfarrei Christus König, des Runden Tisches, des Stadtsport-
bundes und des Quartierstreffs Dodesheide-Ost. Zudem haben an einzelnen Termi-
nen weitere Akteure des Netzwerkes mitgewirkt. Als neues Mitglied wurde die Kita 
Astrid-Lindgren aufgenommen. Die Themen in den Sitzungen waren sehr vielfältig. 
Die Broschüre für neuzugezogene Anwohner konnte in 2015 fertiggestellt und verteilt  
werden. Die Auflage betrug 250 Exemplare. Auf der Homepage des Quartierstreffs 
steht sie außerdem zum Download bereit.  

Auch mit der aktuellen Thematik „Flüchtlinge“ setzte sich die AG auseinander um ggf. 
im Jahr 2016  intensiver daran zu arbeiten,  Anwohner mit neuzugezogenen Flücht-
lingsfamilien in Kontakt zu bringen.  
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6.3 Kooperation, Kooperationspartner 

Die Zusammenarbeit mit den bestehenden Kooperationspartnern konnte auch im 
Jahr 2015 erfolgreich fortgesetzt werden. Die intensive Zusammenarbeit mit dem 
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße hat sich im Laufe der Jahre bereits bewährt 
und  es gab auch in 2015 wieder gemeinsame Ferienangebote und die gegenseitige 
Unterstützung bei (Groß-) Veranstaltungen. Dadurch wurde die Anbindung der An-
wohner aus Dodesheide-Ost an das Gemeinschaftszentrum gestärkt und durch Ab-
sprachen Terminüberschneidungen vermieden. Auch mit den Kollegen der mobilen 
Jugendarbeit/ Streetwork fanden wieder gemeinsame Aktionen statt. Gemeinsam mit 
dem Sozialen Dienst Nord fanden, neben dem üblichen  regelmäßigen Austausch, 
wieder Treffen mit den freien Trägern der Jugendhilfe (AWO, SKF OS e.V., per se! 
e.V., Don Bosco, Outlaw) statt, welche im Quartier in Form von sozialpädagogischer 
Familienhilfe tätig sind.� Eine gemeinsame Familienfahrt kam in diesem Jahr nicht 
zustande, da es zu wenige Anmeldungen gab. Für das Jahr 2016 ist wieder ein Ko-
operationsangebot geplant.  

Weitere Partner waren: 

- StadtSportBund Osnabrück e.V. 
- Kinder- und Jugendbüro, Stadt Osnabrück 
- St. Franziskusgemeinde 
- Kindertagestätte Heilig Geist 
- Schule in der Dodesheide 
- Kaisergarten AG des Gymnasiums Carolinum 
- Kath. Fabi, Starke Eltern�

7. „JUGEND STÄRKEN“ im Quartier 
�

Das Förderprogramm des Bundes „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ wird seit Anfang 
2015 in zwei Fördergebieten (Rosenplatzquartier und Dodesheide-Ost) in Osnabrück 
durchgeführt. Hauptziele dieses Programms sind die Verbesserung der sozialen 
Teilhabe und der beruflichen Integration von sozial benachteiligten und bildungsfer-
nen Menschen aus den definierten Fördergebieten. Ein wesentlicher Schwerpunkt 
der Projektarbeit liegt darin, die Erreichbarkeit der gesellschaftlich wenig integrierten 
jungen Menschen durch eine intensive aufsuchende Arbeit in den Quartieren zu ver-
bessern. Diese zielgruppenbezogene Straßensozialarbeit soll methodisch erweitert 
werden durch interessen- und bedürfnisorientierte Freizeit- und Bildungsangebote 
unter Berücksichtigung von geschlechtsspezifischen und interkulturellen Inhalten. 
Durch die Angebote der mobilen Jugendarbeit soll die Beziehungsarbeit mit den jun-
gen Menschen intensiviert und die Möglichkeit für eine niedrigschwellige Beratung 
verbessert werden. Zur Vertiefung einzelner Aufgabenstellungen werden entspre-
chende Mikroprojekte durchgeführt.  

Für die Projektarbeit sind in den Quartieren seit Mitte Mai 2015 Anlaufstellen einge-
richtet worden, in denen die Beratungstätigkeiten stattfinden und die Mitarbeiter/-
innen erreichbar sind. Unter dem Begriff „Chancen nutzen – Zukunft gestalten“ wird 
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in Dodesheide-Ost am Dodeshausweg 73 die soziale und berufliche Integration jun-
ger Menschen gefördert. Zu verlässlichen Öffnungszeiten erhalten hier junge Men-
schen, die in den entsprechenden Quartieren wohnen, Beratung u.a. bei Schul-, 
Ausbildungs- und Arbeitsplatzproblemen.  

Das Programm „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ wird vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMSFJ), dem Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und dem Europäischen Sozial-
fonds der Europäischen Union gefördert und läuft bis Ende 2018. 

8. Fachlicher Austausch/ Qualitätssicherung 

Der fachliche Austausch mit Kollegen fand in der Arbeit des Quartierstreffs innerhalb 
von Teamsitzungen statt. Ein weiterer regelmäßiger Termin war das monatliche Tref-
fen mit dem Schulsozialarbeiter der Schule in der Dodesheide.  Ein wiederkehrender 
Austausch mit dem Team des Gemeinschaftszentrums Lerchenstraße verhinderte 
Überschneidungen von Angeboten und ermöglichte Planungen auf dem „kurzen 
Dienstweg“. Des Weiteren fanden Treffen mit den Kollegrn des Sozialen Dienstes 
Nord statt, die für den Bereich Dodesheide-Ost zuständig sind.  Regelmäßige Termi-
ne waren auch die Besuche des Runden Tisches Dodesheide/ Sonnenhügel und des 
Bürgerforums Dodesheide/ Sonnenhügel/ Haste. Die Mitarbeiter besuchten außer-
dem ein Arbeitskreistreffen bei der LAG Gemeinwesenarbeit in Hannover.  

Stadtintern nahmen die Mitarbeiterinnen  an den Qualitätszirkeln teil, die im Rahmen 
der  Qualitätsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe stattfanden. 

Die Mitarbeiterinnen des Quartierstreffs Dodesheide-Ost haben im Jahr 2015 an fol-
genden Fortbildungen teilgenommen: 

·  06/2015 
Interne Fortbildung Casemanagement, Osnabrück 

·  06/2015 
Fachvortrag Anforderung an Qualitätsentwicklung/ Ideen zur Evaluation im 
Kontext der OKJA, Osnabrück 

·  07/2015 
„Jugendliche Coachen – Ressourcen bei Jugendlichen freilegen und coa-
chen“, Hannover 

·  09/2015 
„Grenzgänger, Systemsprenger, Verweigerer – Arbeit mit Hoch-Risiko-
Klientel in der Sozialen Arbeit“, Stapelfeld 
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·  10/2015 
Fachvortrag „Wie ticken Jugendliche? – Fachvortrag zur Sinus-Studie“, 
Osnabrück 

9. Finanzen 

Die Haushaltsansätze für 2015 wurden eingehalten. 

10. Öffentlichkeitsarbeit 

Das Programm des Quartierstreffs Dodesheide – Ost wurde, neben der Verbreitung 
durch Handzetteln an 700 Haushalte, auch an verschiedene Einrichtungen und Insti-
tutionen via Post und E-Mail verschickt. Des Weiteren waren die Angebote in der 
Monatszeitung der Schule in der Dodesheide zu finden. Die Facebook-Seite des 
Quartierstreffs ermöglichte darüber hinaus eine zeitnahe Bewerbung der Veranstal-
tungen und eine Bekanntmachung von Restplätzen z.B. bei Tagesfahrten. Auch die 
Ortsteilzeitung „Haste Töne“ wurde zur Bekanntmachung von Veranstaltungen ge-
nutzt. In 2015 wurden einige Zeitungsartikel in den Printmedien veröffentlicht. Eine 
Übersicht befindet sich im Anhang. Ankündigungen, Informationen aus dem Stadtteil 
und Berichte über Veranstaltungen wurden auf der Homepage des Quartierstreffs 
zusammengeführt. Die Idee zur Homepage www.quartierstreff-dodesheide.de ent-
stand im Rahmen der Arbeit des Netzwerkes Dodesheide – Ost und dient den Part-
nern als Plattform zur Veröffentlichung von Informationen und Veranstaltungen sowie 
der besseren Terminkoordination innerhalb des Stadtteils. 

�
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11. Ausblick 
�
Mit der Durchführung des Förderprogramms „JUGEND STÄRKEN im Quartier“ hat 
der Quartierstreff Dodesheide-Ost im Jahr 2015 eine inhaltliche und personelle Aus-
weitung erfahren. Unter dem Begriff „Chancen nutzen – Zukunft gestalten“ wurde im 
Quartierstreff Dodeheide-Ost zusätzlich zur bisherigen Quartiersarbeit die soziale 
und berufliche Integration junger Menschen gefördert. Zu verlässlichen Öffnungszei-
ten erhielten hier junge Menschen, die in Dodesheide-Ost wohnen, bis Ende 2018 
Beratung u.a. bei Schul-, Ausbildungs- und Arbeitsplatzproblemen. Hauptziel war 
hierbei die Verbesserung der sozialen Teilhabe und der beruflichen Integration von 
sozial benachteiligten und bildungsfernen Menschen aus dem Fördergebiet. Im Jahr 
2015 wurde die Beratungsstelle gut angenommen, so dass davon auszugehen ist, 
dass dieses auch im Jahr 2016 der Fall sein wird. 
�

Für die erste Jahreshälfte 2016 ist die offizielle Eröffnung des neu fertiggestellten 
Spiel-und Bolzplatzes am Bierbaumsweg geplant. In Kooperation mit dem Osnabrü-
cker Servicebetrieb ist ein buntes Spielefest für Kinder und Familien geplant. Für die 
Jugendlichen sind ein Fußballturnier und weitere Aktionen vorgesehen. Im Vorfeld 
des Festes wird es ein Beteiligungsprojekt mit Jugendlichen aus dem Quartier geben, 
wobei eine Trafostation am Rande des Spielplatzes im Rahmen eines Workshops mit 
Graffiti neu gestaltet werden soll. Des Weiteren ist für 2016 im Rahmen der Intensi-
vierung der Mädchenarbeit ein Selbstbehauptungskurs in Kombination mit Wen-Do 
Elementen angedacht.  

Abzuwarten bleibt, ob die geplante Unterbringung von Flüchtlingen in Dodesheide-
Ost auf dem Gelände der ehemaligen Limberg-Kaserne wie angekündigt umgesetzt 
wird. Auf Grund derzeit sinkender Flüchtlingszahlen ist eine Prognose hierüber sehr 
schwierig. 

Die Netzwerktreffen haben im Jahr 2015 weiterhin einen großen Stellenwert gehabt 
und sich weiter etabliert. Alle Netzwerkpartner in Dodesheide-Dodesheide bestätigen 
dies und betonen immer wieder die große Bedeutung dieser zweimal im Jahr stattfin-
denden Treffen. Diese multiprofessionellen Netzwerktreffen werden auch 2016 fort-
geführt. 





MONTAG,
10. AUGUST 2015

mza OSNABR"CK.  Mit vielen
verschiedenen Aktionen
lockten die Organisatoren
vom Quartierstreff Dodes-
heide-Ost, Mareike Sieg-
mann und Kerstin Matysik,
vor allem Familien mit Kin-
dern an den Bierbaumsweg
im Stadtteil Dodesheide. F"r
Erheiterung sorgte am Sams-
tagnachmittag neben der
H"pfburg vor allem die Stati-
on zum Kistenklettern. Das
Anwohnerfest fand bei wech-
selhaftem Wetter bereits zum
dritten Mal statt.

Wie in den vergangenen
Jahren wurde auch in diesem
Jahr wieder ein kostenloses
Kuchenbuffet aufgebaut. Die
Kuchen stellten die Anwoh-
ner teils selbst zur Verf"-
gung. Auûerdem belustigten
zwei Unterhaltungsk"nstler
das Publikum. Den Anfang
machte der Rockmusiker f"r
Kinder, Heiner Rusche. An-
schlieûend wusste Clown Ge-
org nicht nur die kleinen
Festbesucher zu unterhalten.

Neben dem Quartierstreff
unterst"tzten der Stadtsport-
bund Osnabr"ck, der Soziale
Dienst, die Katholische Fami-
lienbildungsst#tte, die St.-
Franziskus-Gemeinde und
das Gemeinschaftszentrum

Lerchenstraûe das Anwoh-
nerfest. Ziel des Festes sei es
in erster Linie, die Anwohner
zusammenzuf"hren und
Menschen die M$glichkeit zu
geben, sich in unmittelbarer
Nachbarschaft besser ken-
nenzulernen, erkl#rt Kerstin
Matysik.

Die Besucher kamen gr$û-
tenteils aus den umliegenden
H#usern. ,,Es bietet sich ein-
fach an vorbeizukommen.
Meine Kinder wollten hier
heute unbedingt hin, und zu
Fuû sind es f"r uns nur weni-
ge Minutenª, so Karin Jor-
dan, die mit ihren beiden
Kindern am Programm teil-
nahm.

Das Einzige, was die Besu-
cher etwas vermissten, war
ein Grillstand. Doch diesen
Gedanken wollen die Organi-
satoren f"r das n#chste Jahr
im Hinterkopf behalten. In
Zukunft soll das Fest die ver-
schiedenen Altersgruppen
noch mehr mischen, damit
auch Jugendliche als Besu-
cher gewonnen werden.
Auch hierf"r hatte Kerstin
Matysik bereits eine L$sung.
,,Mit einem Ausbau des
Sportangebots k$nnen wir si-
cher auch Teenager anlo-
cken.ª

Quartierstreff Dodesheide-Ost

Vier Stunden
Spiel und Spaû

Vier Stunden Spiel  und Spaû beim Quartierstreff Dodeshei-
de-Ost. Foto: Elvira Parton

Neue Osnabrücker Zeitung / Osnabrück
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